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BECHHOFEN
Mitte Juli fand bei der Firma Sitzmann die Preisverleihung des Luftballonwettbewerbs statt. 
Im Rahmen der dreitägigen Sitzmann-Hausmesse hatten zahlreiche Kinder ihre Luftballons, 
die vom Jugendrotkreuz Neuendettelsau auf die Reise geschickt wurden, steigen lassen. Rund 
50 Karten wurden anschließend von ehrlichen Findern zurückgesendet.
Den weitesten Flug schaffte in diesem Jahr der Ballon von Henry Appel aus Weihenzell. Er leg-
te rund 199 Kilometer bis nach Schleiz-Möschlitz in Thüringen zurück und sicherte sich damit 
den ersten Platz. Auf Rang zwei folgte Johanna Moßner aus Abenberg, deren Ballon etwa 92 
Kilometer bis nach Bad Staffelstein in Oberfranken flog. Den dritten Platz belegte Lina Regler 
aus Neuendettelsau mit einer Flugstrecke von rund 70 Kilometern bis nach Heiligenstadt in 
Oberfranken. 
Die weiteren Ballons wurden unter anderem in Oberfranken, Baden-Württemberg und Mittel-
franken gefunden. Zwei der zehn Gewinner konnten bei der Preisverleihung leider nicht per-
sönlich dabei sein. Alle Sieger durften sich über attraktive Preise freuen.
Klaus Großberger vom Jugendrotkreuz Neuendettelsau zeigte sich mit dem Wettbewerb sehr 
zufrieden: „Mit dem Luftballonwettbewerb konnten wir nicht nur für viel Begeisterung sorgen, 
sondern gleichzeitig auch Werbung für das Jugendrotkreuz machen.“ Der Erlös des Wettbe-
werbs kommt wie gewohnt der Arbeit des Jugendrotkreuzes zugute.

Text + Foto: Fa. Habewind

Luftballons auf großer Reise 
Gewinner des Sitzmann-Flugwettbewerbs ausgezeichnet
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Durchgehend geöffnet von 9.30 - 18 Uhr, Sa 9.30 - 12.30 Uhr



Ausgabe 513-2026 3Ausgabe 513-20262

WINDSBACH
Als Oma geht man mit gemischten Gefühlen zu so einem 
Fest. Einerseits freut man sich auf einen schönen gemeinsa-
men Tag, andererseits weiß man, dass mit diesem Abschied 
ein wichtiger Lebensabschnitt der Enkelkinder zu Ende geht. 
So ging es auch mir, als ich am Samstag, den 18. Juli, das 
Abschiedsfest der Klasse 4c der Grundschule Windsbach im 
Zeltdorf am Waldstrandbad besuchte.
Rund 30 Kinder feierten gemeinsam mit ihren Lehrerinnen 
sowie Eltern, Großeltern und Geschwistern den Abschluss 
ihrer Grundschulzeit. Los ging es am Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen. Schon kurze Zeit später zog es die Kinder ins 
Waldstrandbad, wo ausgelassen geplanscht, gelacht und 
gespielt wurde. Es war schön zu beobachten, wie unbeschwert 
sie diesen besonderen Tag genossen.
Am Abend wurde gemeinsam gegrillt. Lagerfeuer, Musik 
und viele Spiele sorgten für eine fröhliche Stimmung. Doch 
zwischen all dem Lachen wurde immer wieder deutlich, dass 

Mit gemischten Gefühlen zum Abschiedsfest

dieser Tag auch ein Abschied war. Vier 
Jahre voll gemeinsamer Erlebnisse gingen 
zu Ende, nach den Sommerferien werden 
sich viele Wege trennen. Das Abenteuer 
ging mit der Übernachtung erst richtig 
los. Die sechs Hütten waren schnell bezo-
gen, einige Familien hatten zusätzlich 
Zelte aufgebaut. Nach einer eher kurzen und aufregenden 
Nacht trafen sich am nächsten Morgen alle noch einmal zum 
gemeinsamen Frühstück. Für mich war dieser Tag weit mehr 
als nur ein Klassenfest. Es war bewegend zu erleben, wie eng 
die Kinder zusammengewachsen sind und mit wie viel Herz-
blut dieses Abschiedsfest vorbereitet wurde. Ich bin dankbar, 
dass auch Eltern, Omas und Opas dabei sein durften. Solche 
Erinnerungen bleiben – bei den Kindern genauso wie bei uns 
Erwachsenen. Ein herzliches Dankeschön gilt dem privaten 
Organisationsteam, das mit viel Engagement dieses wunder-
bare Fest möglich gemacht hat.        Text + Fotos: Inge Milisterfer

ANSBACH
Waghalsige Akrobatik auf dem Todesrad, 
ein Schlangenmensch, der sich selbst in 
eine kleine Glasbox packt, ein Jongleur, 
der sieben Bälle gleichzeitig in Bewegung 
hält, spielfreudige Papageien und Hunde 
und viele atemberaubende Trapeznummern 
zogen das Publikum am Familiennachmittag 
des Zirkus Charles Knie in seinen Bann. In 
den Umbaupausen sorgte ein Show-Ballett 
und vor allem ein grandios cooler Clown für 
soviel Unterhaltung, dass sogar die zahlrei-
chen kleinen Zuschauer bis zum Schluss bei der Sache blieben. 
Das wirklich Besondere an der gesamten Vorstellung allerdings 
waren die immer wieder kehrenden Wasserelemente, sei es in 
Verbindung mit einer Akrobatiknummer oder als fulminante 
Wasser-Lichtkomposition, wie vor allem vor der Pause. Durch 
die Kombination von Artistik, Show, Comedy und Wasser 
schaffte es Geschäftsführer Sascha Melnjak, den Zuschauern 
ein modernes Zirkuserlebnis zu bieten, den traditionellen Fami-
lienbetrieb weiter zu entwickeln und den Sprung in die Moder-
ne als einen der beliebtesten Großzirkusse Europas zu schaffen. 
Dies erfordert perfekte Logistik und höchste Professionalität 

Manege frei für SPLASH…

Dankeschön für „SPLASH“!
Feedback unserer Ticketgewinnerin:

Hallo liebe Leute der Firma Habewind,
ich möchte mich hiermit auch im Namen 
meiner Kinder recht herzlich bedanken für 
diese unglaubliche tolle Erfahrung und die 
Chance den Zirkus von Charles Knie mit 
dem Programm „SPLASH“ zu besuchen. Es 
war ein sehr toller Abend für uns. 
Die Show war absolut sehenswert und sehr 
spannend zugleich. Wir hatten alle einen 
riesen Spaß und haben tolle Erinnerungen 
sammeln können.
Ein ganz großes Dankeschön an Euch! 
(Janina Henke mit Fynn und Noah)     Foto: Janina Henke 

nicht nur von den Artisten, sondern vom gesamten Team. 
Wer also die Gelegenheit für einen Besuch erhält, sollte sich 
unbedingt selbst von der Professionalität überzeugen und sich 
für drei Stunden in die Welt des Zirkus Knie entführen lassen.  
                Text + Fotos: UD
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... gesehen .... gemerkt!
Info-Tel.: 09871-7062520 
oder
info@habewind.de

Kostenlose Verteilung in allen Haushalten von Abenberg, 
Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichtenau, Merkendorf, 

Mitteleschenbach, Neuendettelsau, Petersaurach, Rohr, 
Sachsen, Windsbach, Wolframs-Eschenbach 

und in allen dazugehörigen Ortsteilen.

INFORMATIONEN AUS UNSERER HEIMAT

In dieser Ausgabe finden Sie:
• FERIEN - FREIZEIT - URLAUB - VERANSTALTUNGEN

• Kirchweih: 
Sachsen b. Ansbach, Vestenberg, Petersaurach, Moosbach

Anzeigen- und Redaktionsschluss 
für die nächsten Ausgaben

Ausgabe 514
erscheint am   Samstag, 29.08.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 18.08.2026

Ausgabe 515
erscheint am   Samstag, 12.09.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 01.09.2026

HEILSBRONN
Musik, Mut und jede Menge Begeisterung: Beim Schulband-
konzert der Markgraf-Friedrich-Realschule Heilsbronn verwan-
delte sich die Hohenzollernturnhalle in eine Konzertbühne. 
Alle Schüler des Profilfachs Band präsentierten eindrucksvoll 
ihr Können. Besonders bemerkenswert war der Auftritt der 5. 
Klassen. Nach nur neun Monaten Bandunterricht zeigten sie 
bereits, wie viel musikalisches Talent und Teamgeist in ihnen 
steckt. Die 6. Jahrgangsstufe bewies, dass sich mit lediglich 
zwei Bandstunden pro Woche ein beachtliches musikalisches 
Niveau erreichen lässt.
Die Schulband „Connect“ legt durchaus den Grundstein für 
ihre musikalische Entwicklung. Stolz zeigten sich die Bandlei-
ter Matthias Strobel und Walter Merdes über die Fortschritte 
ihrer Schützlinge, die mit mutigen Soloauftritten beeindruck-
ten. Ein bewegender Moment war der Dank der Abschluss-
klasse an ihre beiden Musiklehrkräfte – ein schönes Zeichen 
der Wertschätzung für deren engagierte und inspirierende 
Arbeit.
Abgerundet wurde der gelungene Konzertabend durch die 
Bewirtung des Elternbeirats. Ein stimmungsvoller Abend, der 
eindrucksvoll zeigte: Musik verbindet und schafft bleibende 
Erinnerungen             Text + Foto: CS

Volle Bühne, voller Sound – 
Schulbandkonzert begeistert

Antik & Gold Ankauf
HEILSBRONN

div. Antiquitäten  (Möbel, Bilder, Militaria, Musikinstrumente, Zinn usw.)
Schmuck (Perlen, Edelsteine, Korallen, Bernstein auch Mode-

schmuck) auch mit  Goldschmuck - Altgold - Bruchgold - Zahngold 
Dental  , Silberschmuck - Bruchsilber - Tafelsilber - Silberbesteck

(auch Auflage) (Gedenkmedaillen usw.)  Gold- u. Silbermünzen 
Armband- u. Taschen-, Wand- u. Standuhren ) (auch defekt

Porzellan, Orientteppiche - Religiöses u. Sakrales usw.

• Begutachtungen von Wohnungsauflösungen 

Abteigasse 3
91560

Tel.: 0163/6843671 od. 09872/9529085 

Mo., Mi., Fr.: 10 - 17 Uhr 

Wir zahlen Bares!Wir bieten kostenlos an:

• Beratung
• Hausbesuche im Umkreis von 150 km möglich

(oder nach telef. Vereinbarung)
Sa: 10 - 14 Uhr 
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MR
Der Kachelofenbauer

Markus Ranke • Nelkenstr. 20

91560 Heilsbronn

09872 / 2825 • 0170 / 5839588

markus.ranke@t-online.de

früher Kachelofenbau W. Schwab,

Petersaurach

Heizkamine

Kachelöfen

Kaminöfen

Kernbohrungen

Umbau / Wartung / Reparatur / Service

NEUENDETTELSAU
Wie jedes Jahr am dritten Juliwochenende bot auch diesmal 
das Begegnungsfest von Mission EineWelt wieder die Mög-
lichkeit, Menschen aus den unterschiedlichsten Ländern und 
Kulturen kennen zu lernen und endete am Sonntag mit dem 
Tag der weltweiten Kirche. Nach dem internationalen Festgot-
tesdienst mit einer Predigt von Landesbischof Christian Popp 
konnte man es sich bei internationalen Speisen gut gehen 
lassen und so manch nettes Gespräch mit seinen Tischnach-
barn führen. Das Nachmittagsprogramm begann mit einer 
Podiumsdiskussion zwischen Landesbischof Kopp und eini-
gen Freiwilligen, gefolgt von musikalischen Darbietungen, wie 
zum Beispiel dem lateinamerikanischem Cuatro Pueblos, dem 
Neuendettelsauer Kinderchor „Ohrwürmer“ und der Hip-Hop 
Gruppe 14s. Der Höhepunkt war natürlich die Aussendung der 
Teilnehmer des Freiwilligen Dienstes im Ausland der ELK Bay-
ern zu ihren Bestimmungsorten. Obwohl das Zentrum des Fes-
tes der Garten des Begegnungszentrum Mission EineWelt war, 
lud auch das Café auf dem Parkplatz der Laurentius-Apotheke 
mit seiner gemütlichen Loungeecke bei selbst gebackenem 
Kuchen zum Verweilen und Plaudern ein. Bastelaktionen, 
Dosenwerfen und vieles mehr hielten die kleinen Besucher bei 
Laune, so dass es ein unterhaltsamer Tag für die ganze Fami-
lie wurde.            Text + Fotos: UD

Tag der weltweiten Kirche

SAUERNHEIM (Eig. Ber.)
Am letzten Sonntag im Juli fand wieder das traditionelle 
Grillfest in Sauernheim statt. Die Freiwillige Feuerwehr 
Sauernheim und der Schnupferclub Sauernheim wechseln 
sich jährlich mit der Ausrichtung des beliebten Grillfestes 
ab, diesmal war wieder der Schnupferclub an der Reihe. 
Wie gewohnt fand das Grillfest in der Festhalle am Badeweiher 
statt. Der Tag begann mit einem Gottesdienst, den Frau Pfar-
rerin Walz gestaltete und der vom Posaunenchor musikalisch 
begleitet wurde. Zeitgleich fand auf dem Spielplatz nebenan 
ein Kindergottesdienst statt. Direkt im Anschluss startete 
auch schon das Mittagsgeschäft. Bereits nach kurzer Zeit 
waren sämtliche Speisen restlos ausverkauft, ein deutliches 
Zeichen für den großen Besucherandrang. Dank der vielen flei-
ßigen Bäckerinnen konnte außerdem wieder ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet angeboten werden. Wer eine kleine Abkühlung 
suchte, konnte sich zusätzlich ein Eis oder einen Eiskaffee 
gönnen. Bei bestem Sommerwetter war das Grillfest rundum 
gelungen, die Hüpfburg sorgte bei den Kindern für viel Freude 
und war den ganzen Tag über bestens besucht. Der Schnupfer-
club Sauernheim bedankt sich herzlich bei allen Besucherin-
nen und Besuchern sowie bei allen Helferinnen und Helfern, 
Kuchenbäckerinnen und Unterstützern, die zum Gelingen die-
ses schönen Festes beigetragen haben.

Text + Foto: Kathrin Haumann

Grillfest des 
Schnupferclubs Sauernheim

Volles Haus in der Festhalle
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Franz Mayer Maler- und Lackierwerkstätten GmbH • Röthensteig 22 
90408 Nürnberg • Telefon: 0911/311 531 • www.maler-franzmayer.de

Andreas Golke, Marcel Khelifi 
und das gesamte Team stehen  

Ihnen für hochwertige Raum- und  
Fassadengestaltung zur Verfügung.

Andreas Golke
Malermeister | Prokurist

Marcel Khelifi
Malermeister

ENDERNDORF
Rockmusik aus den Siebzigern und Achtzigern bei perfektem 
Festivalwetter am Strand vom großen Brombachsee, was will 
man mehr? Das dachten sich wohl die mehr als 12.000 Besu-
cher der „Lieder am See“ auch. Noch nie habe ich eine Groß-
veranstaltung dieses Ausmaßes in so entspannter Atmosphä-
re erlebt. Alle, Jung und Alt, feierten gemeinsam die großen 
Bands der Rockgeschichte. Bereits am frühen Nachmittag 
versetzten Ten Years After die Besucher in die richtige Stim-
mung, gefolgt vom chilligen Reggea-Sound von The Wailers, 
den man sehr gut mit einem Cocktail im See stehend oder am 
Strand liegend genießen konnte und The Sweet mit ihren Hits 
haben zumindest mich wieder in die Zeit der Siebziger Jahre 
zurückversetzt. Die Umbaupausen konnten immer wieder gut 
genutzt werden, um über das Festivalgelände zu schlendern, 
sich an den vielen Essensständen bei moderaten Preisen 
zu stärken oder sich einfach mal auf einer Decke am Strand 
auszuruhen. Magnum und The Stranglers leiteten das Abend-
programm ein, das mit dem Konzert von Uriah Heep nachts 
seinen Höhepunkt fand. Und das war wirklich vom Feinsten, 
die „Jungs“ gaben einfach alles. Für mich war es ein rundum 
gelungener Tag. Die Qualität der Bands, deren Musik nach 
Jahrzenten immer noch grandios ist, die tolle Stimmung unter 
den Besuchern und diese perfekte Location ließ mein altes 
Hardrocker-Herz wieder höherschlagen. Adrenalingeladen 
und gut gelaunt habe ich auf dem Nachhauseweg beschlos-
sen, da bin ich nächstes Jahr wieder dabei! 

Text + Foto: UD

Classic Rock verbindet 
Generationen

WEISSBACHMÜHLE
Die Merkendorfer CSU traf 
sich zu ihrer Jahresversamm-
lung an einem etwas anderen 
Ort: auf der Terrasse des Frei-
zeitzentrums Weißbachmühle. 
Bei windigem Wetter blickte 
Ortsvorsitzender Johannes 
Popp auf die Kommunalwahl 
zurück, der Ansbacher Ober-
bürgermeister Thomas Deffner 
(CSU) sprach über die finanzi-
elle Lage der Kommunen.

Rückblick und Ehrungen 
bei der CSU

Laut Popp haben die Merkendorfer Christsozialen 2025 mit 
Blick auf die Kommunalwahl viele Veranstaltungen bestrit-
ten. Bei der Wahl konnten sie zwei Sitze im Stadtrat dazu 
gewinnen. Der Ortsvorsitzende führte zum Schluss Ehrungen 
durch. Jedoch konnte nur Walter Kandel für 45 Jahre 
seine Urkunde persönlich entgegennehmen. Die Auszeich-
nungen für Ludwig Schottenhammel (40 Jahre), Jürgen Schü-
bel (35 Jahre) und Professor Dr. Jochem Müller (20 Jahre) 
werden diesen persönlich im Nachgang überreicht.

Text + Foto: Daniel Ammon



Ausgabe 513-2026 7Ausgabe 513-20266

20. 08. - 24.08.2026

 20.  24.
KIRCH  

Sachsen
 b.Ansbach Augus t

2 0 2 6

-
WEIH 

Kirchweihprogramm:
sachsen-b-ansbach.de

Liebe Gäste aus nah und fern,

im August ist es endlich wieder so 
weit: in Sachsen b.Ansbach wird 
Kirchweih gefeiert.

Vom 20. bis zum 24. August wartet 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf Sie.

Ein kleiner Ausschnitt:
Festlicher Umzug und Aufstellen von Kinderkirchweihbaum 
sowie von großem Baum durch die Kerwabuam und -madli, 
Bürgerschießen. Schaustellerbetrieb, viel Musik und natürlich 
jede Menge kulinarische Leckerbissen von unseren Gastrono-
men und Vereinen.
Dabei kommen auch die jüngeren Gäste mit einer Vielzahl an 
Attraktionen auf ihre Kosten: Luftballonschießen, Fahrge-
schäfte, Hüpfburgen und Reifenrutsche. Da ist sicher für jeden 
Geschmack etwas dabei. Familientag ist am Kirchweihmontag 
mit reduzierten Preisen für alle Kinder.
Und dann haben wir in diesem Jahr mit der 1. Sachsener Old-
timerpräsentation noch einen besonderen Programmpunkt 
am Sonntag. Automobile aus längst vergangenen Jahrzehnten 
laden zum Schwärmen ein. Vielleicht fühlt sich der eine oder 
die andere auch wieder an die eigene Jugend erinnert. 
Am Sonntag findet um 9:30 Uhr der Kirchweihfestgottesdienst 
in der St. Alban Kirche sowie am Nachmittag die beliebte Kirch-
turmführung statt. Später wird dann noch der Kirchweihbaum 
verlost. Falls es das Wetter zulässt, beschließt ein prächtiges 
Feuerwerk den Kirchweihsonntag.
Die Sachsener Kirchweih zeichnet sich seit vielen Jahren durch 
Geselligkeit und eine angenehme Atmosphäre aus. Ich danke 
allen Helfern, Vereinen, Wirten und unseren Schaustellern, dass 
wir auch in diesem Jahr wieder ein so vielfältiges und schönes 
Programm auf die Bei-
ne stellen können. 

Uns allen wünsche 
ich ein langes, freud-
volles und friedliches 

Kirchweihwochenende 
in unserem schönen 
Sachsen b.Ansbach. 

Ihr 
Bernd Meyer 

Erster Bürgermeister

Fotos: ©Gemeinde Sachsen b.Ansbach
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Wir wünschen allen
eine schöne Kirchweih.

SACHSEN b. ANSBACH
Bereits vor dem offiziellen Teil 
deutete die freudige Anspan-
nung und gute Laune der Gäste 
und Mitwirkenden, allen voran 
der Kinder, darauf hin, dass an 
diesem Freitag im Juli etwas 
ganz Besonderes gefeiert wur-
de. 1976 erhielt die Gemeinde 
Sachsen „auf der grünen Wie-
se“ ihre eigene Grundschule, 
benannt nach Pfarrer Georg 
Rusam, der sich besonders um 
die Heimatforschung von Sach-
sen verdient gemacht hatte. 
Viele Schülerinnen und Schüler 
hat diese Schule zusammen 
mit den Lehrkräften seitdem 
kommen und gehen sehen, 
ihnen einen guten Start in die Schullaufbahn ermöglicht und 
gute Erinnerungen an die Schulzeit geschaffen. Nach einer 
Grundsanierung 2015, einer Sanierung der Turnhalle 2018 und 
letztendlich der Umgestaltung des Schulhofes 2024 präsen-
tiert sich die Schule als Wohlfühlhaus zum Lernen. Nicht nur 
trockener Lehrstoff wird unterrichtet, nein, auch für das Leben 
wird gelernt, indem die Kinder Gemeinschaft erfahren, in ihren 
Fähigkeiten und ihrer Persönlichkeit gestärkt werden und auch 
Fehler machen dürfen. Der achtsame Umgang von Sigrid Arndt 
und ihrem Kollegium mit den Kindern war auch an diesem Tag 

50 Jahre lernen, lachen, Freunde finden - 
die Rusam Grundschule feiert Jubiäum

Gruppe
Bau   Immobilien   Hausverwaltung

Ströbel
Ernst-Geißendörfer-Straße 28  |  91541 Rothenburg o.d.T.
Tel. 09861 7090880  |  www.stroebel-gruppe.de

Bau  

StröbelStröbel

Generationenpark Cosmea in Sachsen b. Ansbach 
Barrierefreie Wohnungen & Apartments | Servicewohnen | KfW 55 Förderung

• am Kirchweihsamstag 
im Haus der Bäuerin 
22.08. ab 10:00 Uhr

• auf der Baustelle am 
28.08. ab 15:30 Uhr 
04.09. ab 15:30 Uhr

      Wir informieren Sie vor Ort

überall spürbar. Mit großem Eifer haben sie sich Spiel-, Sport- 
und Informationsstationen ausgedacht und für das offizielle Rah-
menprogramm Lieder und Tänze einstudiert. Auch wenn in den 
Reden von Schulleitung Sigrid Arndt und Bürgermeister Bernd 
Meyer natürlich vielen Personen der wohlverdiente Dank ausge-
sprochen wurde, ging es letztendlich immer um das A und O der 
Rusam Schulfamilie, um die Kinder.        Text + Fotos: UD
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MERKENDORF (Eig. Ber.)
Die TicTacToers Square Dancer aus Lichtenau waren in diesem 
Jahr erstmals bei der Westernstadt Merkendorf dabei. „Dieses 
Event, das nur alle zwei Jahre stattfindet, ist die Gelegenheit, 
das schöne Hobby Square Dance einer breiten Öffentlichkeit zu 
präsentieren“, so Vorsitzender Norbert Henninger. Gemeinsam 
mit Bürgermeister Stefan Bach entstand die Idee, interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern aus Merkendorf und Umgebung das 
Tanzen näherzubringen. Dafür verlegten die Lichtenauer Tänzer 
ihren Clubabend an drei Freitagen in die Schulturnhalle Mer-
kendorf. Unter der Anleitung von Clubcaller und Tanzmeister 
Walter Luger sowie mit Unterstützung der Vereinsmitglieder 
lernten die Gäste schnell die ersten Figuren. Rund 40 Interes-
sierte nutzten trotz sommerlicher Hitze und zahlreicher anderer 
Veranstaltungen die Gelegenheit zum Mitmachen.
Beim Auftritt am Festivalsonntag wagten sich schließlich drei 
Teilnehmende der Schnupperabende gemeinsam mit den erfah-
renen Square Dancern auf die Bühne – ein gelungener Auftritt 
trotz hochsommerlicher Temperaturen. Beim Square Dance 
tanzen jeweils vier Paare als Team in einem Quadrat. Der Caller 
legt den Tanzablauf spontan aus weltweit standardisierten Figu-
ren fest, auf die die Tänzer flexibel reagieren. Getanzt wird zu 
Musik von Country über Pop bis Hardrock.

TicTacToers Square Dancer bei der Westernstadt Merkendorf

VEITSAURACH (Eig. Ber.)
Ein spannender und lehrreicher Tag erwartete die Aurachstrol-
che in Veitsaurach beim Feuerwehr-Aktionstag. Gemeinsam 
mit Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerweh-
ren Veitsaurach, Kitschendorf, Lanzendorf und Windsbach 
konnten sie die Arbeit der Feuerwehr hautnah erleben.
An verschiedenen Stationen erfuhren die Kinder auf altersge-
rechte Weise Wissenswertes rund um das Thema Feuerwehr. 
Sie lernten die Ausrüstung der Feuerwehrleute kennen und 
konnten als Highlight die Einsatzfahrzeuge aus nächster Nähe 
besichtigen. Mit großer Begeisterung wurde die technische 
Ausstattung genau erkundet. Umgesetzt wurde das neue 
Wissen dann auch gleich bei einem Einsatz mit Bobbycar, 
Brand(spiel)haus und Kübelspritze. Über den gelungenen 
Aktionstag freute sich auch Bürgermeister Matthias Seitz, der 
durch seine Anwesenheit die Bedeutung des Ehrenamtes bei 
der Freiwilligen Feuerwehr hervorhob. Maßgeblich trug eine 
Spende der Sparkasse zum Gelingen bei und ermöglichte so 
den Kindern einen abwechslungs- und lehrreichen Tag. Ganz 
herzlich bedankten sich die Aurachstrolche bei den Feuerwehr-
leuten Heiko Kopp, Rainer Kummerer, Benjamin Alberter, Chris 
Döcke und Jacob Cain für ihr großes Engagement und die kind-
gerechte Gestaltung des Tages. Die Kinder konnten nicht nur 
viel Neues lernen, sondern auch mögliche Ängste abbauen und 
Vertrauen in die Helfer gewinnen. Am Ende des Tages waren 
sich alle einig, es war ein voller Erfolg! Die strahlenden Gesich-
ter der Kinder und die vielen spannenden Eindrücke werden 
allen noch lange in Erinnerung bleiben.       
       Text (gekürzt d. Red.) + Foto: Kindergarten Aurachstrolche

Erfolgreicher 
Feuerwehr-Aktionstag 

im Kindergarten

Nach der Sommerpause laden die TicTacToers zu zwei kosten-
losen Schnupperabenden am 4. und 11. September, jeweils 
von 19.30 bis 22 Uhr, in die Alte Schulturnhalle in Lichtenau 
ein.          Text: TicTacToers Square Dance Club e.V.  Foto: Ronald Lange

Überzeugen Sie sich vom 

Rich 6 Pick Up 

Hauspreis: 
28.900,-€

Gutenbergstraße 14  • 91560 Heilsbronn • 09872-97210 • info@feyl-automobile.de • www.feyl-automobile.de

Besuchen Sie unseren Ausstellungsplatz und lassen Sie sich von unserer großen Auswahl begeistern! 

Co2: 234g/100km,G
Verb. komb.8,9l/100km,

Hauspreis:
Co2: 234g/100km,G

erb. komb.8,9l/100km,

3 Jahre Herstellergarantie
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www.schererholzbau.de • info@schererholzbau.de

WOLFRAMS-ESCHENBACH
Sie haben eine Woche lang geklopft und ihren Steinblöcken 
mit ihren Meißeln ein Gesicht gegeben und somit Leben einge-
haucht: die zehn Teilnehmerinnen und Teilnehmer am diesjäh-
rigen Bildhauerkurs von Kurt Grimm. Bereits zum fünften Mal 
fand der Workshop in der Altstadt von Wolframs-Eschenbach 
statt. Zum Abschluss des Kurses fand eine Finissage statt, bei 
der die entstandenen Skulpturen der Öffentlichkeit präsentiert 
wurden. Zweiter Bürgermeister Johann Schlackl freute sich, 
dass die Hobbykünstlerinnen und -künstler wieder zu Gast 
in der Minnesängerstadt waren. „Denn Kunst und Wolframs-
Eschenbach gehören zusammen“, stellte er bei seiner Anspra-
che fest. Er erinnerte an zahlreiche kulturelle Veranstaltungen 
im Jahreslauf, die in der Geburtsstadt des Minnesängers Wolf-
ram von Eschenbach stattfinden. Der Kommunalpolitiker stellte 
anerkennend fest: „Die hier präsentierten Skulpturen sehen wie 
von Meisterhand gemeißelt aus.“
Kursleiter Kurt Grimm bedankte sich zwischen den figürlichen 
und abstrakten Steinfiguren für die gute Zusammenarbeit 
bei der Stadtverwaltung. Aus Granit, Sand- oder Kalkstein 
schufen die Kreativen einzigartige Werke. „Die Qualität ist 
sehr hoch“, stellte Grimm, der in Kleinrinderfeld bei Würzburg 
lebt, anerkennend fest. „Meine Schülerinnen und Schüler sind 
schon so gut, dass ich immer wieder einen Abstecher in die 
Eisdiele machen kann“, schmunzelte er. Diese bedankten sich 
bei ihm passend mit einem Eisgutschein. Grimm erklärte zum 
Abschluss, dass er sich auf die Kurse in den kommenden Jah-
ren in Wolframs-Eschenbach freue: „Bei uns sagen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer nur ab. Und das hat bis jetzt noch 
keiner gemacht.“ Will heißen, dass alle Wiederholungstäter 
sind und nächstes Jahr wieder in den mittelalterlichen Gassen 
das Klopfen ihrer Meißel auf Stein zu hören sein wird.  
                 Text + Foto: Daniel Ammon

Skulpturen wie aus Meisterhand

WINDSBACH
Die Hilterhaus Stiftung setzt ihr langjähriges Engagement für 
die Windsbacher auch 2026 fort. Bei einem Besuch auf dem 
Chorcampus überreichte Friedrich Hilterhaus eine Spende 
über 1.500 Euro. Davon wurden hochwertige Zelte und Wan-
derstöcke angeschafft – bestens geeignet für Freizeiten, Aus-
flüge und viele gemeinsame Erlebnisse in der Natur.
Wie die neue Ausrüstung künftig zum Einsatz kommt, konnten 
sich die Gäste direkt anschauen: Auf der Wiese unterhalb des 
Chorzentrums war eines der neuen Zelte aufgebaut. Stell-
vertretender Erziehungsleiter Matthias Oltmanns stellte die 
Anschaffungen vor und freute sich über die Unterstützung.
Nach der Spendenübergabe wartete noch eine süße Überra-
schung: Dino Vangelista rollte mit seinem original italieni-
schen Eiswagen auf den Campus. Gemeinsam mit Friedrich 
Hilterhaus verteilte er an alle Sängerinnen und Sänger ein Eis 
– natürlich von Friedrich Hilterhaus spendiert. Die Freude war 
groß, und beim anschließenden Kaffeetrinken klang der Nach-
mittag in entspannter Atmosphäre aus.
Seit vielen Jahren unterstützt die Hilterhaus Stiftung den Kna-
ben- und Mädchenchor mit großem Engagement. Ob Sport- 
und Spielgeräte, Werkstattausstattung oder Spielplatz – zahl-
reiche Projekte konnten dank der Stiftung bereits umgesetzt 
werden. Die Windsbacher sagen dafür herzlich Danke.

Text + Foto: CS

Hilterhaus Stiftung spendet für 
neue Abenteuer
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   Bio|Regionales|Kreatives
am kleinen Brombachsee zwischen Absberg und Langlau

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ...

barrierefrei

Ö� nungszeiten
Müßighof 3, 91720 Absberg

Hofl aden Tel.: 09175 909-370, Bistro Tel.: 09175 909-371
www.regens-wagner-absberg.de

Gipfelerlebnis im Fichtelgebirge

RUDOLFSTEIN BEI WEISSENSTADT
Der Rundwanderweg 3 zum Rudolfstein bei 
Weißenstadt im Fichtelgebirge ist eine beson-
ders abwechslungsreiche und lohnenswerte 
Tour für alle, die Natur, Felsen und schöne 
Ausblicke lieben. Die rund 9 Kilometer lange 
Strecke führt durch ruhige Waldabschnitte, 
vorbei an typischen Granitformationen und 
hin zu einem der eindrucksvollsten Aus-
sichtspunkte der Region. 
Schon beim Aufstieg zeigt sich der Cha-
rakter dieser Wanderung: schmale Pfade, 
moosige Böden und immer wieder markan-
te Felsblöcke sorgen für ein echtes Natu-
rerlebnis. Ein besonderes Highlight ist der 
Bereich rund um den Rudolfstein selbst. 
Hier wird der Weg etwas spannender, da eine kurze, leichte 
Kletterpassage über die Felsen führt. Diese Stelle ist zwar gut 
machbar, erfordert aber Trittsicherheit und etwas Vorsicht. 
Oben angekommen, eröffnet sich eine fantastische Aussicht: 
Von der kleinen Felsplattform aus blickt man weit über Wei-
ßenstadt, den See und die sanfte Hügellandschaft des Fichtel-
gebirges. Dieser Moment gehört zweifellos zu den schönsten 
der gesamten Tour und lädt zu einer ausgiebigen Pause ein.
Nach dem Gipfelerlebnis führt der Rundweg weiter durch 
stille Waldstücke und passiert dabei auch die eindrucksvollen 
Drei-Brüder-Felsen, die mit ihren bizarren Formen ein weiteres 
landschaftliches Highlight darstellen. Der Rückweg verläuft 
insgesamt etwas entspannter und rundet die abwechslungs-
reiche Tour harmonisch ab. Die gesamte Wanderung dauert 
etwa 3 bis 3,5 Stunden bei rund 250 Höhenmetern und ist als 
mittelschwer einzustufen.

Der Rundwanderweg 3 ist besonders empfehlenswert für 
naturbegeisterte Wanderer und Familien mit etwas älteren, 
wanderfreudigen Kindern. Für Kinderwagen oder Personen 
mit eingeschränkter Mobilität ist die Strecke jedoch nicht 
geeignet, da mehrere felsige und teilweise steilere Passagen 
zu bewältigen sind.         Text + Fotosr: CS

101010

DENNENLOHE
Sobald man den Schlosspark Dennenlohe betritt, hat man 
das Gefühl, in eine andere Welt einzutauchen. Auf 26 Hektar 
entfaltet ein wunderschöner Botanischer Garten seine ver-
winkelten Wege und Pfade durch blühende Themenwelten 
aus Rhododendren, Rosen, exotischen Bäumen und Pflanzen, 
Steinfiguren, einem japanischen Teehaus und vielem mehr.
An jeder Wegbiegung warten kleine Wasserwege, Brücken 
und sogar ein Bambustunnel darauf, entdeckt zu werden. Es 
lohnt sich, einen Picknickkorb mitzunehmen, an einem der 
vielen heimeligen Sitzgelegenheiten eine Pause einzulegen, 
es sich gut gehen zu lassen und die Zeit zu vergessen. Seit 
1990 verbringt Baron Süßkind fast jeden Tag in seinem Gar-
ten, lässt dieses Kleinod Jahr um Jahr wachsen, seine Liebe 
zur Natur ist in jeder Pflanze und in jedem Detail zu spüren. 
Aufgrund der Weitläufigkeit des Parks geht sogar an stark 
besuchten Tagen die Magie nicht verloren, ein ruhiges Plätz-
chen ist immer zu finden. Auch wenn natürlich Frühjahr und 
Sommer die meiste Blütenvielfalt bieten, ist auch ein Besuch 
im Herbst wunderschön. Wenn die letzten Herbst-Blüher ihr 
prachtvolles Kleid zeigen und die Sonne die Blätter der Bäume 
rot leuchten lässt, kann man sich auf die Ruhe der Natur und 
den kommenden Winter einstimmen.                  Text + Fotos: UD

Ein Paradies für 
Gartenliebhaber 

und Ruhesuchende
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Festival 4 Kids
by Biberttal Festival e.V. & Alles fürs Kind e.V.

12. September 2026 12 bis 20 Uhr

Kinderschminken

Popcorn

Zuckerwatte

Kaffee & Kuchen

Grill und Getränke
Riesen 

Kinderspielplatz

Eintritt 
frei !

Benefi z- Veranstaltung von Biberttal Festival e.V. 
und Alles fürs Kind e.V. mit Unterstützung der 

Marktgemeinde Dietenhofen und Kern Franken.

Alter Kindergarten und öffentlicher Spielplatz 
im Ortskern Dietenhofen

Zuckerwatte

Zauberer

Ballonkünstler

DIETENHOFEN
Festival 4 Kids kommt am 12. September nach Dietenhofen 
zurück. Von 12 bis 21 Uhr erwartet Familien ein abwechs-
lungsreiches Programm mit zahlreichen Attraktionen, Mit-
machaktionen und Live-Musik.
Den ganzen Tag über laden Hüpfburgen, Kinderschminken, 
Ballonkünstler, XXL-Fußball-Dart, Handball-Parcours, Tackle-
Ball-Spiele, ein großer Kinderspielplatz sowie Aktionen der 
Freiwilligen Feuerwehr Dietenhofen und des BRK zum Mitma-
chen ein. Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen, 
Popcorn, Zuckerwatte, Crêpes, Eis, Steaks, Bratwürsten, Pom-
mes, Cocktails und weiteren Köstlichkeiten bestens gesorgt.

Bühnenprogramm:
12.00 Uhr:  Beginn des Festivals und Auftritt des Jugend-
 orchesters des Musikzugs Dietenhofen 
12.10 Uhr:  Begrüßung durch Landrat Marco Meier und 
 Bürgermeister Johannes Förthner 
12.20 Uhr:  Spendenübergabe der Raiffeisen-Bürgerstiftung 
12.30 Uhr:  Jugendorchester des Musikzugs Dietenhofen 
14.00 Uhr:  Tanzaufführungen der Tanzschule Springer 
15.00 Uhr:  Zaubershow mit Markus Kirschner 
16.00 Uhr:  Auftritt der Ohrwürmchen der Chorjugend 
 Dietenhofen 
17.00 Uhr:  Zweite Zaubershow mit Markus Kirschner 
18.00 Uhr:  KizzRock – Rock & Metal nicht nur für Kids 
19.30 Uhr:  Rock-Cover-Band reCOONS mit Meli Bschorr

Der Erlös der Veranstaltung kommt erneut gemeinnützigen 
Projekten in der Region zugute. Die Veranstalter freuen sich 
auf viele Besucher und einen erlebnisreichen Familientag mit 
Spiel, Spaß und Musik.

Festival 4 Kids verspricht einen 
Tag voller Spiel, Spaß und Musik



Ausgabe 513-2026 13Ausgabe 513-202612 Ausgabe 513-202612 Ausgabe 513-202612

NEUENDETTELSAU
Vier Tage lang stand Neuendettelsau ganz im Zeichen der 
Kirchweih. Bei herrlichem Sommerwetter zog es zahlreiche 
Besucher auf den Sternplatz, wo Fahrgeschäfte, Festzelt und 
kulinarische Angebote für beste Stimmung sorgten. Von 
Beginn an war spürbar: Die Vorfreude auf das traditionsrei-
che Fest war groß. Offiziell eröffnet wurde die Kirchweih mit 
einer Begrüßung durch Jochen Roth vom Gasthaus zur Linde. 
Anschließend griff Bürgermeister Christoph Schmoll zum 
Schlegel und eröffnete die Festtage mit dem traditionellen 
Bieranstich. Unter dem Applaus der zahlreichen Gäste floss 
schließlich das erste Kirchweihbier – der gelungene Auftakt 
für vier gesellige Tage voller Begegnungen, Musik und fränki-
scher Tradition. Rund um den Sternplatz herrschte während 
der gesamten Kirchweih reges Treiben. Familien nutzten die 
Fahrgeschäfte, Freunde und Bekannte trafen sich und genos-
sen die ausgelassene Atmosphäre. Das sommerliche Wetter 
trug seinen Teil dazu bei und machte die Kirchweih zu einem 
beliebten Treffpunkt für Jung und Alt.
Auch das weitere Programm ließ keine Wünsche offen. Der 
Kirchweihlauf, der Festgottesdienst, der traditionelle Kirch-
weihumzug sowie der Familiennachmittag gehörten zu den 
Höhepunkten der Festtage und lockte viele Besucher an. Die 
Neuendettelsauer Kirchweih zeigte einmal mehr, wie wichtig 
gelebte Tradition, Gemeinschaft und Geselligkeit für das Mitei-
nander im Ort sind.

Text: SG + Fotos: SG + CS (weiter Fotos unter: www.habewind.de)

Neuendettelsau im Kirchweihfieber

NEUENDETTELSAU
Kerwa-Tradition zum Anfas-
sen: Im Kindergarten Arche 
Noah wurde am Kerwa-Freitag 
ein ganz besonderes Stück 
Brauchtum lebendig. Gemein-
sam mit den Neuendettelsauer 
Kerwabuam stellten die Vor-
schulkinder im Garten der KiTa 
einen bunt geschmückten Ker-
wabaum auf. Mit viel Begeis-
terung packten die Kinder mit 
an und erlebten hautnah, wie 
eine liebgewonnene Tradition 
von Generation zu Generation 
weitergegeben wird.

Kerwa in der 
Arche Noah

Schon beim Aufstellen des Baumes war die Aufregung groß. 
Neugierig beobachteten die Mädchen und Jungen jeden 
Handgriff der Kerwabuam und halfen mit sichtbarer Freude 
dabei, den Kerwabaum an seinen Platz zu bringen. Gerade für 
die Jüngsten sind solche Erlebnisse etwas ganz Besonderes: 
Sie lernen spielerisch die Bräuche ihrer Heimat kennen und 
werden selbst ein Teil davon. So wird die Kerwa nicht nur 
gefeiert, sondern mit viel Herzblut und Gemeinschaftssinn 
lebendig gehalten.
Für die passende Stimmung sorgte Stefan Lingmann mit 
seiner Quetschen. Schon nach den ersten Tönen wurde fröh-
lich mitgesungen, geklatscht und gelacht, als die Kinder ihre 
Kerwalieder anstimmten. Die Freude und Begeisterung waren 
den kleinen wie auch den großen Teilnehmern deutlich anzu-
sehen und machten den Vormittag zu einem echten Erlebnis.
Während die Neuendettelsauer Kerwabuam auch die anderen 
Kindertagesstätten im Ort besuchten und dort Kerwabäume 
aufstellten, war die Aktion im Kindergarten Arche Noah ein 
besonders schönes Beispiel dafür, wie gelebtes Brauchtum 
Menschen verbindet. Ein Vormittag voller Musik, Gemein-
schaft und Tradition, der den Kindern sicherlich noch lange in 
schöner Erinnerung bleiben wird.         Text + Fotos: CS

Der Hospizverein Neuendettelsau lädt am 22. August um 
15:00 Uhr herzlich zum nächsten Trauerspaziergang ein. 
Treffpunkt ist die Windsbacher Straße / Wernsbacher Weg 
in Neuendettelsau. Eingeladen sind alle, die sich angespro-
chen fühlen – Betroffene, Angehörige, Freundinnen und 

Vier-Jahreszeiten-Trauerspaziergang am 22. August
Freunde. Die Teilnahme ist kostenlos und ohne Anmeldung 
möglich. 
Wir freuen uns auf ein achtsames Miteinander in der Natur.
Weitere Infos: www.hospizverein-neuendettelsau.de oder 
Tel. 09874-82345.
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Die Kreischorleiterin Susanne Hoch lädt 
nach ihrem Amtsantritt zum ersten Projektchor ein. Der Chor 
tritt beim Chorfest der Landegartenschau in Bad Windsheim 
am 11. Juli 2027 auf. So ist auch die Auswahl der Lieder auf 
Natur und Sommer ausgelegt. Geprobt wird einmal im Monat 
an einem Samstag von 10-17 Uhr im Platen-Gymnasium in 
Ansbach ab 26. September 2026. Gesucht werden Sänger 
aller Stimmgruppen, die sich auch der Herausforderung 
stellen, im Sopran ein „hohes a“ oder im Bass ein „tiefes e“ 
zu singen. Das Programm ist bewusst bunt gemischt, sodass 
junge wie alte Sänger Lust zum Singen finden. Für das Pro-
jekt wird ein Unkostenbeitrag von 25 Euro für FSB-Mitglieder 
und 35 Euro für Nicht-FSB-Mitglieder erhoben. Nach der ver-
bindlichen Anmeldung werden die Noten digital geschickt. 
Anmeldung bitte mit Namen, Verein und Stimmlage per 
E-Mail unter susanne.hoch@googlemail.com. 
Wir freuen uns auf ein tolles Projekt zusammen mit Euch!

13

Die Kreischorleiterin Susanne Hoch lädt 
GUNZENHAUSEN
Auch so kann ein Sonntagsausflug aussehen: eine historische 
Fahrt im Fränkischen Seenland. Acht Hochräder und zwei 
nostalgische Damenfahrräder umrundeten den Altmühlsee 
und gaben Einblick in eine längst vergangene Fahrradge-
schichte. Die Pedaleure aus Frankfurt, Altdorf, Landshut 
und Rosenheim waren von der Urlaubsregion begeistert. Für 
„Radsherr“ Helmut Walter vom Fahrradmuseum Pflugsmühle 
war es ein Heimspiel – er führte die Gruppe an. Über befestig-
te Radwege ging es entlang der Strecke – ganz im Gegensatz 
zu den Anfängen der Hochräder, als sie unter der klangvollen 
Bezeichnung „Boneshaker“ (Knochenschüttler) für Aufsehen 
sorgten. Nach viel Gegenwind auf der Nordseite des Altmühl-
sees kam der Biergarten Gern für eine Stärkung gerade recht. 
Der Rückweg führte über den Marktplatz Gunzenhausen. Dort 
sorgten die Radler noch einmal für Aufsehen. Mit teils artisti-
schen Einlagen erfreuten sie Touristen und Einheimische und 
ernteten dafür viel Beifall.                      Text + Foto: Helmut Walter

Mit dem Hochrad 
rund um den Altmühlsee

Sängerkreis 
Ansbach im FSB 
sucht Sänger! (m/w/d)
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27.08. - 31.08.2026
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Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, liebe Gäste aus nah und fern, 

endlich es ist wieder soweit:
vom 27. – 31. August findet wieder die allseits beliebte Kirch-
weih in Petersaurach statt und ich freue mich sehr, Sie alle zu 
unseren Festtagen einladen zu dürfen. 
Auch in diesem Jahr haben sich die verschiedenen Veranstal-
ter ein abwechslungsreiches Programm einfallen lassen, das 
Tradition, Geselligkeit und beste Unterhaltung auf besondere 
Weise miteinander verbindet. Während der gesamten Kirch-
weih sorgen die Schausteller, die Wirtsleute und Geschäftsleu-
te, die privaten Veranstalter sowie die zahlreichen Helferinnen 
und Helfer für ein vielfältiges Angebot. 
Den Auftakt macht, wie alle Jahre, der traditionelle Frühschop-
pen am Donnerstag um 09:00 Uhr beim Gasthaus Täufer, bei 
dem sich die Kerwabuam und die zahlreichen Gäste schon 
auf die Kirchweihtage einstimmen können. Ab da geht es 
mit einem vielfältigen Programm an allen Kirchweihtagen 
weiter. Sei es das Barussell oder das Zelt beim Getränke Eck, 
der Sangria Stand der Malle Ultras, der Bierstand oder auch 
das Angebot der Hobbykünstler. Es ist für jeden das passen-
de Angebot dabei, um ausgelassen feiern zu können und den 

Alltag etwas hinter sich zu las-
sen. Auch die verschiedenen 
Schausteller tragen mit ihrem 
Angebot entscheidend mit bei.
Mein herzlicher Dank gilt allen, die mit großem Engagement 
zur Organisation und Durchführung der Petersauracher Kirch-
weih beitragen. Ohne den Einsatz der vielen Helferinnen und 
Helfern, den Kerwabuam, den Schaustellern, den Musikerin-
nen und Musiker, den übrigen Veranstaltern sowie den Wirts- 
und Geschäftsleuten wäre dieses Fest nicht möglich. 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste: besuchen Sie die 
Petersauracher Kirchweih 2026 und lassen Sie sich von der 
besonderen Atmosphäre anstecken. Ich wünsche Ihnen allen 
fröhliche, friedliche und erlebnisreiche Kirchweihtage mit vie-
len schönen Begegnungen und unvergesslichen Momenten. 
Feiern wir gemeinsam unsere Tradition und unsere Gemein-
schaft bei hoffentlich bestem Wetter!

Herzliche Grüße

Ihr Daniel Mogge
Bürgermeister Gemeinde Petersaurach

B
ild: K

I-generiert
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PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Bereits Mitte Juni hielt der Schützenverein Petersaurach seine 
Königsproklamation mit anschließendem „Stodlfest“ ab. Der 
amtierende Schützenkönig Bernd Endres wurde traditionell 
von einer kleinen Abordnung zu Hause abgeholt. Nach einer 
Stärkung läuteten Böllerschüsse die Proklamation der neuen 
Majestäten ein, musikalisch begleitet von den „Petersauracher 
Musikanten“.
Neuer Schützenkönig 2026 ist Robert Gegner mit einem 
198,2-Teiler. Ihm zur Seite stehen Thomas Scherzer (209,2-Teiler) 
und Peter Schlierf (272,5-Teiler). Damenkönigin wurde Melissa 
Scherzer mit einem 67-Teiler. Ihre Ritterinnen sind Elli Täufer 
(111-Teiler) und Juliane Gegner (174-Teiler). Neue Jugendköni-
gin ist Marie Bürkel (172,4-Teiler) vor Lara Bürkel (175,6-Teiler) 
und Philipp Zellner (200,1-Teiler). Die Festscheibe sicherte sich 
Tobias Scherzer mit einem 48,7-Teiler. Die beste Meisterserie 
schoss Juliane Gegner mit 102,6 Ringen. Jana Kolb wurde 
Jugendmeisterin, Vincent Lintermann Schülermeister. Bei den 
Pistolenschützen setzte sich Petra Gegner durch, den Meister-
titel der Auflageschützen holte Gertraud Endress. Den besten 
Glücksschuss erzielte 1. Vorstand Friedrich Schröder mit einem 
4,45-Teiler. 

Neue Schützenmajestäten in 
Petersaurach gekürt

(v. l. n. r.) Jugendkönigin Marie Bürkel, Schützenkönig Robert Gegner, 
Damenkönigin Melissa Scherzer   

Trotz durchwachsenen Wetters freute sich der SV Petersaurach 
über eine rege Teilnahme und beste Stimmung.

Text + Foto: Gabriele Prediger
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ANSBACH (Eig. Ber.)
Die Freiwilligen Feuerwehren Petersaurach und Külbingen haben nach rund sechs 
Monaten erfolgreichen Betriebs im Reallabor der zeitgemäßen Lebensrettung die neue 
Integrierte Leitstelle (ILS) Ansbach im Stadtteil Brodswinden besichtigt. Die 16 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zeigten sich sehr beeindruckt von der hochmodernen 
Technik und den komplexen Abläufen, die in der Leitstelle täglich für die Sicherheit der 
Bevölkerung sorgen.

Besuch mit Aha-Effekt: 
Feuerwehren Petersaurach und Külbingen 

beeindruckt von neuer ILS Ansbach

Die ILS Ansbach ist Anfang Dezember 2025 
in Betrieb gegangen, nachdem das neue 
Gebäude bereits am 14. November 2025 fei-
erlich eingeweiht worden war. Das Großpro-
jekt wurde exakt im vorgesehenen Kosten-
rahmen umgesetzt: Die Gesamtinvestition 
belief sich auf rund 33 Millionen Euro, ent-
sprechend der Planung aus dem Jahr 2022. 
Der Zweckverband für Rettungsdienst und 
Feuerwehralarmierung (ZRF) Ansbach trug 
davon etwa 30 Millionen Euro.
Das Einsatzgebiet der Leitstelle umfasst 
3.340 km² zwischen Steigerwald und Hes-
selberg. Es beinhaltet die Landkreise Ans-
bach und Neustadt/Aisch-Bad Windsheim 
sowie die kreisfreie Stadt Ansbach – insge-

samt rund 334.000 Einwohner. Die ILS Ansbach ist Dreh- und 
Angelpunkt eines starken Rettungsnetzwerks. Dazu gehören 
16 Rettungswachen und Stellplätze, acht Notarztstandorte, 
eine Luftrettungsstation, 505 Freiwillige Feuerwehren sowie 
fünf THW-Ortsverbände. Ergänzt wird dieses Netzwerk durch 
mehrere Schnelleinsatzgruppen, Wasserrettungsgruppen und 

Bereitschaften, die im Ernstfall Hand in Hand arbeiten, um 
die Sicherheit der Bevölkerung zu gewährleisten. Bei einer 
anschaulichen Führung erhielten die Besucher durch Herrn 
Eischer einen tiefen Einblick in diese anspruchsvolle Arbeit.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Raimund Großberger
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Marmor Hacker + Humpender GmbH

Schafhof 10 -

Telefon (09802) 95 16 66 - Telefax (09802) 95 16 16

www.humpeneder-natursteine.de - e-mail: info@humpeneder-natursteine.de

91580 Petersaurach / Vestenberg

Naturstein im Trend der Zeit
vom Fachbetrieb geliefert und verlegt

Wir sind Mitglied in der Hand-in-Hand-Werker GmbH Ansbach

Natursteine

Grabmale

Fliesen

� Fensterbänke

Treppenanlagen

Wand- und Bodenplatten

�
�

� Küchenarbeitsplatten

Keramikfliesen

Grabdenkmäler

�
�

PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Beim RWK-Cup 2026 der Jugend des Schützengaus Ansbach 
im Schützenhaus der Falke Sachsen überzeugten die Nach-
wuchsschützen des SV Petersaurach mit starken Leistungen.
In der Jugendklasse erreichte Jana Kolb nach einem souverä-
nen Vorkampf den dritten Platz und bestätigte diese Leistung 
auch im Finale. Damit qualifizierte sie sich für das „Finale der 
Besten“, in dem sie erneut einen hervorragenden dritten Platz 
belegte. Emma Hauenstein verpasste als Vierte nach einem 
starken Vorkampf nur knapp den Sprung aufs Podest.
Für Spannung sorgte Marie Bürkel in der Schülerklasse. Nach 
einem nervösen Start kämpfte sie sich mit einer beeindru-
ckenden Aufholjagd noch auf Rang drei des Vorkampfes und 
ins Finale. Dort lag sie zwischenzeitlich sogar auf Platz zwei, 
musste sich am Ende jedoch knapp geschlagen geben und 
belegte einen ausgezeichneten vierten Platz.
Mit den gezeigten Leistungen unterstrichen die Nachwuchs-
schützen des SV Petersaurach einmal mehr ihre Klasse und 
vertraten ihren Verein beim RWK-Cup erfolgreich.

(v. l.) Tagessieger: 2. Platz Simon Schaubert (SG Weihenzell), 1. Platz 
Leonard Helmer (HSG Windsbach), 3. Platz Jana Kolb (SV Petersaurach)

Text + Foto: Robert Gegner

Starke Leistungen beim 
RWK-Cup

1. Petersaurach ist über 800 Jahre alt. 
Erstmals urkundlich erwähnt wurde der Ort 1212. Damals 

vermachte der Würzburger Bischof Otto seine Güter in 
„Urah“ dem Kloster Heilsbronn.

2. Der Ortsname hat nichts mit Peter zu tun – 
zumindest ursprünglich. 

Der ursprüngliche Name lautete „Urah“ oder „Aurach“. 
Erst um 1300 kam „Peter“ hinzu – benannt nach dem 

Kirchenpatron, dem heiligen Petrus.

3. Auerochsen gaben dem Ort seinen Namen. 
Das Wort „Aurach“ bedeutet sinngemäß 

„Gewässer der Auerochsen“. 
Tatsächlich lebten die mächtigen Wildrinder früher auch in 

unserer Region.

4. Nach dem Dreißigjährigen Krieg 
erhielt Petersaurach neue Bewohner.

Rund 190 Glaubensflüchtlinge aus Österreich fanden hier 
eine neue Heimat und halfen beim Wiederaufbau des Dorfes.

5. Unterricht gab es schon vor fast 470 Jahren. 
Bereits 1560 wird in Petersaurach ein Schulmeister erwähnt – 
lange bevor viele andere Dörfer eine eigene Schule besaßen.

5 Dinge, die Sie über Petersaurach 
vielleicht noch nicht wussten.
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1. Moosbach ist älter, als viele vermuten. 
Die erste urkundliche Erwähnung stammt aus dem Jahr 1249. 

Damit blickt der Ort auf eine über 775-jährige Geschichte 
zurück.

2. Der Name hat mit Moor zu tun. 
„Moos“ bedeutete früher Moor oder Sumpf. Der Ortsname 

beschreibt also einen Bach, der einst durch feuchtes Gelände 
floss.

3. Kartoffeln machten Moosbach bekannt. 
Über viele Jahrzehnte war der Ort für seinen hochwertigen 
Saatkartoffelanbau bekannt. Die Landwirtschaft prägt das 

Dorf bis heute.
4. Der Dreißigjährige Krieg hinterließ tiefe Spuren. 

Wie viele fränkische Orte wurde auch Moosbach im 17. Jahr-
hundert schwer zerstört und musste anschließend nahezu neu 

aufgebaut werden.
5. Gemeinschaft wird großgeschrieben. 

Ob Feuerwehr, Vereine oder die Kirchweih – das Dorfleben 
lebt vom Engagement seiner Bürger. Genau das macht den 

besonderen Charme Moosbachs bis heute aus.

5 Dinge, die Sie vielleicht noch nicht wussten
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WOLF HAUS 
Das Haus, das zu Ihrem Leben passt!

Ansprechpartner Thomas Badstieber | 0171 21 09 109

www.wolfhaus.de

Neubauten, Aufstockungen, Architektur

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Mitte Juli fand die Saisonabschlussfeier der D-Jugend des TSV 
Windsbach auf dem Sportgelände in Retzendorf statt. Spieler, 
Trainer und Eltern ließen gemeinsam die vergangene Saison 
ausklingen.
Für jede Menge Spaß sorgten die verschiedenen Attraktionen 
von Beros Spielewelt aus Wassermungenau. Außerdem konn-
ten sich alle mit Slusheis, kühlen Getränken und Pizza stärken. 
Die Trainer Sebastian Pfeiffer und David Prühäuser bedankten 
sich bei ihren Spielern für ihren Einsatz und ihren Teamgeist 
während der gesamten Saison. Als Erinnerung erhielt jeder 
Spieler einen Hoodie des TSV Windsbach mit seiner persönli-
chen Rückennummer.
Auch die Eltern wurden für ihre tatkräftige Unterstützung 
gewürdigt. Ob Fahrdienste, Trikotwäsche oder der Verkauf bei 
den Heimspielen – ohne dieses Engagement wäre ein gere-
gelter Spielbetrieb kaum möglich. Als kleines Dankeschön 
überreichten die Trainer den Eltern eine Aufmerksamkeit. Im 
Gegenzug überraschten die Spieler ihre Trainer mit einem 
besonderen Geschenk. Jeder erhielt ein Vesperbrett in Form 
eines Fußballfeldes mit den Namen aller Spieler der Mann-
schaft sowie zwei Wurstdosen. Nach dem gemeinsamen Piz-
zaessen ließen alle den Nachmittag gemütlich ausklingen und 
packten anschließend gemeinsam beim Aufräumen mit an.
Verabschiedet wurde außerdem Manuel Stünzendörfer, der die 
Mannschaft zur kommenden Saison leider verlassen wird.

Text + Foto: Kathrin Haumann

Saisonabschlussfeier der 
D-Jugend des TSV Windsbach

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Das STADTRADELN 2026 war erneut ein voller Erfolg. Vom 
1. bis 21. Mai beteiligten sich 236 Radfahrer in 20 Teams und 
legten gemeinsam 39.033 Kilometer zurück – mehr als eine 
Erdumrundung am Äquator. Dabei wurden rund sechs Tonnen 
CO² eingespart und 2.254 Fahrten erfasst
Ein besonderes Highlight war die gemeinsame Radtour, die 
erneut von Herrn Sailie organisiert und begleitet wurde. Bei 
einer Feierstunde zeichnete Bürgermeister Matthias Seitz die 
erfolgreichsten Einzelradler und Teams aus. Erstmals wurde 
die Einzelwertung in fünf Altersklassen durchgeführt. Zudem 
wurden unter allen Teilnehmern mit mindestens einem gera-
delten Kilometer attraktive Preise verlost.
Ein Dank gilt den Sponsoren der Preisverlosung: Dinosaurier 
Museum Altmühltal, Erlebnispark Schloss Thurn, DB Museum 
Nürnberg, MS Altmühl und dem Fränkischen Wasserradweg.
Bürgermeister Matthias Seitz bedankte sich bei allen Teil-
nehmern, Teamkapitänen und Unterstützern und freut sich 
bereits auf das nächste STADTRADELN.

Text (gekürzt Red.) Christine Baumgärtner 

STADTRADELN 2026 in Windsbach: 
Über 39.000 Kilometer für Klimaschutz

Beste Teams
Platz Team Kilometer
1 Veitsaurach 9.686 km 
2 HSG Windsbach 1534 4.840 km 
3 Offenes Team Windsbach 4.028 km 
4 The WilLi‘s 3.691 km 
5 Untereschenbach 2.604 km 
6 Grundschule Windsbach 2.144 km 
7 Kettersbach 1.828 km 
8 Stadtverwaltung 1.557 km 
9 Schmöckes aus K3 1.418 km 
10 TSV Windsbach 1.330 km Ki generiert
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Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung  
z. Hd. Frau Kristina Milosevic 
Hauptstraße 7 · 91607 Gebsattel
Tel. 09861/2353 
info@semmelmacherei.de

VERKÄUFER:INNEN

WINDSBACH
(m/w/d)

Wir suchen – für unsere neue Filiale in

in der NORMA – Ansbacher Str. 31

• in Voll oder Teilzeit
• regelmäßig Wochenenden frei
• guter Stundenlohn

regelmäßig Wochenenden frei
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Metall ist Ihre Leidenschaft? 
Sie sind dynamisch und zielorientiert?

Prima, dann möchten wir Sie kennenlernen!

ASW GmbH ist ein moderner Metallbearbeiter in Windsbach. 

Ein Team von 120 Kollegen sucht Sie als Verstärkung:

» Schweißer/-in WIG / MAG (m/w/d) 
» CNC-Maschinenbediener/ in (Abkantpresse) (m/w/d) 

» Sachbearbeiter/-in (Büro) (m/w/d)
 
 

» Konstruktionsmechaniker/-in 
» Maschinen- und Anlageführer 

Wir suchen Auszubildende für 2026:

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

KOMM ZU UNS INS TEAM

� MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER

� MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER
IM BEREICH KOLOSTRUM

� FACHLAGERIST

� TEAMLEITUNG LAGER

� MITARBEITER QUALITÄTSMANAGEMENT

� TEAM-ASSISTENZ PRODUKT-
MANAGEMENT / LABOR

� BETRIEBSELEKTRONIKER

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau | E-Mail: job@senso-additive.com

WIR SUCHEN

DICH

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf unserer Homepage
www.senso-additive.com

Wir freuen 
uns auf 
Deine

Bewerbung.



Ausgabe 513-2026 23Ausgabe 513-202622

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und 
neu beziehen, Fa. Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 
09871-6559217

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batteriewech-
sel sofort, Uhrbänder, Öffnungszeiten: Mo. - Do. 
9:30-13:00 u. 15:00 - 17:00 Uhr, Fr. u. Sa. geschlos-
sen. 09872-9699004, Petersaurach, Finkenstraße 1

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch 
Problemfälle, sofort, Tapeten ablösen, zum Fest-
preis, Montag-Sonntag 8-22 Uhr. Tel.: 09122-888111

Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Zaun anlegen, sowie 
Bagger- und Pflasterarbeiten! Preisgünstig. 
Tel. 0176-64047650, 0177-7575492 

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle Klas-
sen, alle Schularten, alle Fächer, Fries & Humphrey 
Nachhilfe Tel.: 0170-3821303

MILWAUKEE Elektrowerkzeug, Akkuschrauber, 
Winkelschleifer, Schlagschrauber, … vom Fach-
händler: HAGRA Windsbach, Fohlenhof 19, Tel. 
09871-657912

Gebrauchte Bücher Spenden, Lesefreude weiter-
geben, Abholung unkompliziert und zuverlässig. 
Termin vereinbaren unter: 0157-35200095

Rund um Haus, Hof und Garten, Gartenpflege, 
Neuanlagen, Zäune, Montage und Reparaturar-
beiten, Info unter: www.mw-rentaman.de, Fest-
netz: 09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Werkzeug- und Maschinenverleih für Haus 
Hof und Garten in Heilsbronn, Info unter: www.
mw-rentaman.de, Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 
0160-95020001

Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret und Produkte 
vom Reh oder Wildschwein aus eigener Jagd, Info 
unter Tel: 09872-8549

Gemeinsam statt einsam! Wir möchten einen 
Stammtisch für Menschen ab 65 Jahren im Raum 
Neuendettelsau gründen. Treffen 1 bis 2x im 
Monat zum gemütlichen Beisammensein. Interes-
sierte melden sich unter Tel.: 0152 21967286.

GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, Tolle Aus-
wahl an Uhren und Schmuck: Batteriewechsel, 
Uhrbänder, Anfertigungen, Umarbeitungen, Hans 
Hertel Schmuckdesign in der Passage Neuendet-
telsau. Mo.-Fr.: 10-12:30Uhr und 15-18Uhr, Mitt-
woch nachmittags geschlossen. Sa.: 10-12Uhr, 
Tel.: 09874-66998

Unterstützung beim Hemdenbügeln gesucht 
Wer hat Zeit und Freude daran, Herrenhemden 
gegen Bezahlung zu bügeln? Einsatzort: Windsbach. 
Kontakt: conexion@gmx.eu

Haushaltshilfe in Neuendettelsau gesucht, täglich 
1 Std. in der Früh, Tel.: 0170-2475063

Was ist Ihre Immobilie wirklich wert?Eine pro-
fessionelle Immobilienbewertung ist die Grundla-
ge für einen erfolgreichen Verkauf. Sie erfordert 
Fachwissen, Erfahrung und eine genaue Ana-
lyse – denn Schätzungen oder Online-Rechner 
ersetzen keine fundierte Wertermittlung. Hanich 
Immobilien bewertet Ihre Immobilie kompetent, 
transparent und marktgerecht. Jetzt unverbindlich 
beraten lassen! info@hanich-Immobilien.com

Landwirtschaftliche Flächen gesucht! 

Ki generiert

Kapitalanleger sucht landwirtschaftliche Flächen 
in 91560 Heilsbronn, 91580 Petersaurach, 91564 
Neuendettelsau, 91575 Windsbach, 91639 Wolf-
rams-Eschenbach, 91586 Lichtenau und 91732 
Merkendorf. Es werden sehr gute Preise gezahlt. 
Angebote bitte schriftlich unter Angabe der Chif-
fre-Nr. 177 an: Fa. Habewind, Neuses 74, 91575 
Windsbach. 
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Freitag, 14. August
Immeldorf OpenAir 2026 vom 14. bis 16. August! 2 Bands 
und Künstler sowie DJs unterschiedlichster Stilrichtungen in 
der Nähe des Gasthauses „Weißes Roß“ – Tickets und Infos: 
www.musikkultur-immeldorf.de oder 
www.immel-dorf.de

14. - 17. August
Kirchweih in Wolframs-Eschenbach + Gemeinde Rohr

16. August
Kirchweih Wernsbach

Mittwoch, 19. August
Lenspeed-Turnier (2er-Teams) des TSV 1860 Ansbach von 
18.30 bis 20.30 Uhr in der Unteren Turnhalle des Platen-
gymnasiums Ansbach (Eingang Karolinenstraße). Infos und 
Anmeldung bei Trifon Lengerov unter info@lenkball.de - Tel 
01777 026272

21. - 22. August
Stodlkerwa Untereschenbach

21. - 24. August
Kirchweih in Moosbach 

Sonntag, 23. August
Geschichtliche „Dachbodenführung“ im Münster Heils-
bronn um 15:00 Uhr mit Treffpunkt am Münster. Kosten auf 
Spendenbasis.

Mittwoch, 26. August
Themencafé „Rückblick auf meine Diakonie“ mit Einrich-
tungsleitung Margit Weiß um 15:00 Uhr im Terrassencafe des 
Wohnparks Neuendettelsau.

27. - 30. August
Kinosommer Windsbach www.windsbach.de

Montag, 31. August
„Singen und schunkeln zur steirischen Harmonika“ mit Leon 
Jäkel von der Musikschule Rezat- Mönchswald um 15:00 Uhr im 
Terrassencafe des Wohnparks Neuendettelsau.

VORANZEIGEN
76. Briefmarkenbörse am 10. Oktober von 9-13 Uhr beim 
Briefmarkenverein Nürnberg-Gartenstadt ESV Flügelrad, Fin-
kenbrunn 151. Eintritt frei.
Schlager-Comedy „Er war 16 und ich 31“ am 4. Dezember 
um 19 Uhr im Schwabacher Bürgerhaus. Tickets für 20 Euro 
(zzgl. VVK-Gebühr) bei Reservix, direkt beim Autor (pietsch@
hitgeschichten.de / 09565/6151441) und an der Abendkasse. 
Weitere Infos: www.hitgeschichten.de.
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